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«Flipper» Von Unplush Company. Choreografie/Regie: Marion Zurbach. Performance/Choreografie: Eve-Marie Savelli, Peter Cripps Clark, Johnny Lloyd. Künstlerische Assistenz: Vittorio Bertolli. Video: Matteo Taramelli. Musik: Henrry Bonnet, Nine Inch Nails. Kostüme: Myriam Casanova. Grafik: Valentina Brković. Licht: Jonas Bühler. Technik: Olivier Famin. Produktionsleitung: Martina Langmann. Koproduktion: Dampfzentrale Bern. www.unplush.ch Trailer: https://vimeo.com/249791214  Reservation: www.tojo.ch
Hinter Flipper – dem weltberühmten Delfin der gleichnamigen Fernsehserie – verbarg sich der weibliche Delfin Kathy. Ihr Trainer Ric O’Barry gab in einem Interview an, dass das Tier in seinen Armen Suizid begangen habe. Die Tanzkompanie Unplush präsentiert diese Geschichte als fiktive Ermittlung. Zwei Tänzer und eine Schauspielerin schlüpfen hierfür in die Rollen von Kathy, O’Barry sowie einer Ermittlerin, die das Publikum mit verschiedenen realen und fiktiven Szenarien konfrontieren. Das Stück lässt die Charaktere wie auch das Publikum erleben, was es heisst, den eigenen Illusionen zu verfallen, aus denen es sich nach und nach zu befreien gilt.
Eine lustvolle popkulturelle Ermittlung um den angeblichen Freitod von Delfin Kathy - der Darstellerin von „Flipper“. Vom Delfin-Pas-de-deux bis zur Paartherapie.
Unplush Company realisiert interdisziplinäre Produktionen innerhalb und ausserhalb von Theaterräumen in der Schweiz und im Ausland. Die Kompanie wurde von einer Gruppe professioneller Tänzer*innen gegründet, die international gearbeitet haben. Dank zahlreicher Kooperationen mit Künstler*innen aus verschiedenen Disziplinen erkundet die Kompanie originelle Formate rund um die Präsentation von Bühnenwerken und Installationsperformances. Das Künstler*innenkollektiv untersucht die Auswirkungen, die eine bestimmte Umgebung auf das Verhalten und die Körper der Menschen hat, insbesondere körperliche Veränderungen, die in kritischen Situationen auftreten. Die Stücke präsentieren eine ausgewählte Situation auf tragikomische Weise und untersuchen kritisch die Bruchstellen zwischen den Figuren. Humor wird zur Bewältigung von Gewalt eingesetzt und um Symbole der Macht auf subtile Weise zu mockieren.

Unplush Company wurde 2015 in Bern gegründet. Unter der künstlerischen Leitung von Marion Zurbach vereint sie Kunstschaffende aus verschiedenen Bereichen wie Tanz, Theater, elektronischer Musik und bildender Kunst, um das grosse Potenzial von Performance-Formaten zu erforschen. Die Produktionen von Unplush richten sich dank verschiedenen Formaten, künstlerischen Kooperationen und Veranstaltungsorten an ein breites Publikum. «My Box» und «Fried Air» tourte schweizweit im Rahmen des Nachwuchsfestivals Tanzfaktor 2016 und ihr Stück «Flipper» (2017) wurde u.a. auf dem BAD Festival in Bilbao gezeigt. Neben den künstlerischen Produktionen der Unplush Company organisieren sie mit «Unplush invites» ein Eventprogramm, in dem elektronische Musik auf Live-Performance trifft, sowie den «Amaclub», eine kreative Plattform für Amateurtänzer*innen aller Altersstufen. Marion Zurbach erarbeitet für die kommende Saison u.a. «Les promises» mit weiblichen Teenagern aus Marseiller Banlieues, das im Frühjahr 2020 in der Dampfzentrale in Bern gezeigt wird. 2019 erhielt die Kompanie den June Johnson Dance Prize.
BIOGRAFIEN

Marion Zurbach, Künstlerische Leitung/Choreografie

Die in Martigues geborene Marion begann ihre Ausbildung an der Roland Petit National School of Marseille, gefolgt vom Atelier Rudra Béjart in Lausanne, wo sie ihre professionelle Tanzkarriere bei der Kompanie M of Maurice Béjart begann. 2003–2015 war sie Mitglied des Staatstheaters Florenz, des Ballet National de Marseille, Solistin des Bern Balletts und der Tanzcompagnie Konzerttheater Bern. Im Jahr 2015 gründete Marion das Künstler*innenkollektiv Unplush mit Sitz in Bern. Seit seiner Gründung arbeitet Unplush regelmässig mit der Dampfzentrale Bern zusammen und tourt im In- und Ausland. «Labor» erhielt die Auszeichnung „ACT-BAD Bilbao“ beim Act Festival in Bilbao im Mai 2017. «Flipper» wurde von den Voyeuren Bern zur „besten Produktion der Saison 2018“ ausgezeichnet. Im Jahr 2018 schloss Marion ihr Masterstudium „Expanded Theatre“ an der Hochschule der Künste Bern erfolgreich ab. Für die kommende Saison arbeitet sie an der künstlerischen Weiterentwicklung von Unplush und an der neuen Produktion «Les promises».

Vittorio Bertolli, künstlerische Assistenz
Der in Neapel geborene Vittorio absolvierte 2002 das Ecole Atelier Rudra Béjart Lausanne. In den folgenden Jahren arbeitete er mit dem Béjart Ballet Lausanne, dem Teatro alla Scala di Milano, der Compagnia Aterballetto, dem Bern Ballett und der Tanzcompagnie Konzert Theater Bern zusammen. Seit 2008 arbeitet er regelmässig mit David Zambrano und als freiberuflicher Performer und choreografischer Assistent unter anderem für Unplush, Cie Alias, Cie Linga, Cie Joshua Monten und Damotus. Vittorio unterrichtet an der Tanzcompagnie Konzert Theater Bern und in verschiedenen Kompanien und Ausbildungsprogrammen in Deutschland, Italien und Frankreich. Im Jahr 2018 schloss er seinen Master in „Dance Studies“ an der Universität Bern erfolgreich ab.

Johnny Lloyd, Performance
Johnny kommt aus Cochabamba, Bolivien. Seit 15 Jahren tourt er durch die Welt, um Lindy Hop, Charleston und verschiedene Formen des Hip-Hop zu unterrichten. Im Jahr 2011 wurde er von der Fontys Dansacademie als Gastdozent eingeladen, um das Profil des Contemporary Urban Department zu gestalten und zu schärfen. 2012–2013 tourte Johnny mit dem Stück «Unpunished», das er zusammen mit Guilherme Miotto und Bodies Anonymous erarbeitet hatte. Im selben Jahr begann er auch für Sidi Larbi Cherkaoui zu tanzen, tanzte in Mlonga und Genesis und arbeitete als Assistent für das Stück «Curios» des Cirque du Soleil. Kürzlich trat er auch in Eastman/Sidi Larbi Cherkaoui und der Oper Shell Shock auf und tourte mit Fractus V. 2014 kreierte Johnny den zeitgenössischen Hip-Hop-Track Traces und arbeitete mit Andre Grekhov und dem Park-Theater zusammen. 2018/19 choreografierte er die Toy Box an der Oper Köln.
Peter Cripps Clark, Performance
Peter wuchs in Melbourne, Australien auf. Im Alter von 20 Jahren zog er in die Niederlande und trat der ArtEZ-Schule bei, welche er 2015 mit einem Master in Tanz abschloss. Er war Mitglied der Tanzcompanie Konzert Theater Bern, wo er unter anderem mit Koen Augustijnens an «Dancing Bach» zusammenarbeitete. In dieser Zeit begann er auch mit Marion Zurbach zu arbeiten und als sie 2015 Unplush gründete, wurde er Mitglied des Teams und trägt regelmässig zur künstlerischen Arbeit von Unplush bei. Seit 2017 in Amsterdam ansässig, arbeitet er als unabhängiger Künstler und Performer, der sich für interdisziplinäre Performances, Installationen und Kostümdesign interessiert.
Eve-Marie Savelli, Performance
Eve-Marie wurde in Genf geboren. Im Jahr 2005 begann sie ihr Studium an der Central School of Speech and Drama in London, bevor sie 2007 nach Barcelona zog, wo sie ihr Studium am Institut del Teatre abschloss. 2005–2007 studierte sie europäisches Theater an der Theater- und Schauspielschule Rose Bruford in England. 2007–2008 absolvierte sie den Cycle de formation du Cours Florent in Paris. 2008 und 2013 trat sie mit ihrer Theatergruppe IDYL'HIC beim Off Festival in Avignon auf. Von 2010 bis 2012 arbeitete sie mit den Unternehmen Lulla Dit, Cube Blanc und Le collectif la crème. 2014 absolvierte sie ihren Master in Mise en scène bei der Manufaktur in Lausanne und arbeitet zudem für verschiedene Filmproduktionen, Werbespots, Videoclips und das Radio Nova.
Henrry Bonnet, Musik
Henrry Bonnet wurde 1978 in Uruguay geboren und ist in der Schweiz aufgewachsen. Er hat einen Master-Abschluss in Politikwissenschaft von der Universität Lausanne und einen Abschluss in Bildender Kunst vom College of Fine Arts in Genf (Esba). Seit 2012 experimentiert Henrry mit Klangsynthesizern, die er als gleichwertig mit Farben und Formen in der bildenden Kunst sieht. Unter dem Namen Meta08es trat er als elektronischer Live-Musiker in der Genfer Underground-Szene auf, sowie mit dem DJ und Musiker Strb unter dem Namen Ultra Panthère. Seit 2015 arbeitet er als Produzent für verschiedene Künstler. Er entwarf den Soundtrack zum Kurzfilm «No Town» von Emmanuelle Bart und Timo Kirez, die Performance «When a dragon takes the sun» von Fhunyue Gao und «Of human and other artifacts» von Unplush.
Jonas Bühler, Licht
Jonas wurde 1978 in Zürich geboren, wo er Journalismus studierte und einen Universitätsabschluss in Ethnologie und Kunstgeschichte erwarb, bevor er in Brüssel Fotografie studierte. Heute ist er unabhängiger Lichtdesigner und arbeitet mit zahlreichen Theater- und Tanzkompanien sowie mit verschiedenen Choreograf*innen, Autor*innen und zeitgenössischen Künstler*innen der visuellen Forschung zusammen. Seit 2004 arbeitet Jonas Bühler mit renommierten Nationaltheatern und hat sich als bildender Künstler international einen Namen gemacht (New York, Brüssel, London, Dresden, Berlin, Caracas, Tokyo). Er arbeitete für Kyung Roh Bannwart, Paula Restrepo, Young Soon Cho, Marcel Leemann, Emma Murray, Joshua Monten, Jaime Rogers, Valentin Rossier, François Gremaud, Laetitia Dosch, Dorian Rossel, Nalini Menamkat, Didier N'Kebereza, Anne Rochat, Aurélien Patouillard, Anne Bisang, Yvan Rihs, Michèle Pralong, Barbara Schlittler, Christian Geoffroy, Robert Bouvier, Andrea Novicov, Antonio Buil, Martine Paschoud, Darius Peyamiras, Joël Maillard, Hervé Loichemol, Robert Sandoz.
Myriam Casanova, Kostüme
Myriam Casanova, geboren und aufgewachsen in Fribourg, absolvierte die Hochschule für Gestaltung in Bern, bevor sie für mehrere Praktika nach Paris zog. 2007–2010 studierte sie Textildesign an der Hochschule für Gestaltung und Kunst Luzern. In diesem Zusammenhang absolvierte sie ein Semester lang "derTaiK" an der University of Arts and Design in Helsinki. Danach arbeitete Myriam als Kostümassistentin am Konzert Theater Bern, wo sie Kostüme für Theater, Oper und Tanz produzierte. Seit Juli 2014 ist sie freiberufliche Kostümbildnerin und arbeitet am Royal Opera House in London, dem Theater Marie, der Oper Lyon, der Kompanie von Marc Bruce und dem Schauspielhaus in Graz.
Matteo Taramelli, Video

Der in Bergamo geborene Matteo Taramelli ist Architekt, bildender Künstler und Computerdesign-Experte, der sich auf die Kreation von Rauminstallationen und Videos konzentriert, die geometrische Komposition mit Klang und darstellender Kunst verbinden. Er schloss sein Studium am Dessauer Institut für Architektur und am Politecnico di Milano ab. Während seines Studiums in Mailand hat er im Rahmen der Abteilung Architecture & Plan des Politecnico Forschungen zur 3D Augmented-Reality durchgeführt und als Designer im Architekturbüro NuMiStudio gearbeitet. Seit einigen Jahren entwirft er Illustrationen für den Atlas-Verlag. Im Jahr 2013 wurde er Kunstassistent am Zimoun Studio (Bern). Im Jahr 2014 arbeitete er am performativen Kunstprojekt «A Normal Working Day», wo er sich auf das Design und die Gestaltung von Videokunstwerken und verarbeiteten Grafiken konzentrierte. Ausserdem arbeitete er mit dem Tomàs Saraceno Studio (Berlin) zusammen, um das Design und den 3D-Druck von modularen Komponenten zu entwickeln. Matteo hielt Workshops über 3D-Modellierung und algorithmisches Design am Politecnico di Milano, DIA und Kulturesk HKB.
Martina Langmann, Produktionsleitung
Die gebürtige Österreicherin begann ihre Tanzausbildung an der Royal Opera Ballet School Wien und absolvierte ein Diplom in Performance- und Dance Studies an der Laban University London. Ihre Karriere als professionelle Tänzerin begann mit The Cholmondeleys, der Tanztheatergruppe von Lea Anderson in London. 2007–2015 war sie Solistin des Bern Balletts und der Compagnie des Konzerttheaters Bern und choreografierte verschiedene Stücke, u.a. zusammen mit Izumi Shuto «Am Quai» mit der Band „Kummerbuben“ und dem Berner Ballett. Aus dem Entstehungsprozess entstand der Dokumentarfilm «Buebe gö z'Tanz», der zahlreiche Auszeichnungen im In- und Ausland erhielt. 2015–2017 arbeitete sie als Probenleiterin, Stagemanagerin und Administratorin bei der Cinevox Junior Company in Neuhausen am Rheinfall und schloss ihren Master in Arts Management an der Universität Basel erfolgreich ab. Seit Sommer 2018 arbeitet sie mit Unplush.
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